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Der Schwerspat- Tagebau der Königsgrube NE Sieber

Dokumentation geowissenschaftlich schutzwürdiger Objekte in Niedersachsen Nr. 13

von

FRIEDRICH W. LUPPOLD

mit 5 Abbildungen

Lage des Objektes: 2 km NE Sieber, SE-Hang des Königsbergs 
Höhe über NN: 544 m
Art des Objektes: z. Zt. aufgelassener Tagebau 
Größe und Form: 45 x 10 m

Geologische Formation: Das Nebengestein wird aus Sieber-Grauwacke des Unter-Karbon 
aufgebaut.

Geologische Kurzbeschreibung: Aufgeschlossen ist der Ausbiß von insgesamt vier Schwer­
spatgängen am Königsberg, der von unterkarbonischer Grauwacke (Siebergrauwacke) um­
geben ist. Dieser Gang, als Gang I des Königsbergs bezeichnet, ist der wirtschaftlich be­
deutendste und besteht aus vier „Schwerspatlinsen“ (A-D), die an Gangscharungspunkte 
gebunden sind. Der Gang läßt sich über eine streichende Länge von 600 m verfolgen. Die 
Linse A wurde außer untertage auch im Tagebau abgebaut und lieferte SrS04-Gehalte 
von 3,17%. Im Aufschluß kommen weißer und untergeordnet rötlicher Baryt mit fast glei­
chen SrS04-Gehalten vor (vgl. Abb. 4).

Derzeitiger Zustand des Objektes: gut aufgeschlossen; Stand: Juni 1995 
Grundeigentümer: Forstamt Herzberg
Nutzungsberechtigte: Deutsche Baryt-Industrie (Konzessionär)
Nutzung: Option zum weiteren Abbau durch die Deutsche Baryt-Industrie 
Planung: siehe Nutzung
Zugang: Von Sieber kommend Richtung St. Andreasberg, über Großes Quarztal zum 
Tagebau (vgl. Abb. 1)

Grundwasserstand: Der Tagebau ist trocken.

Bemerkungen: Von der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 1982 für ei­
nen Großversuch frisch aufgeschürft, daher im SW-Harz der bisher beste, freizugängliche 
und eindrucksvoll aufgeschlossene Schwerspatgangausbiß in Siebergrauwacke. Es wird 
hiermit vorgeschlagen, diesen bedeutenden Aufschluß oder einen benachbarten, bei evtl. 
Abbau neu entstehenden Aufschluß, nach Ablauf der Konzession, in die Liste der geowis­
senschaftlich schutzwürdigen Objekte (Geotope) in Niedersachsen aufzunehmen.



144

Abb. 1: Ausschnitt aus der Topographischen Karte 1: 50000 Nr. L 4328 Bad Lauterberg

Abb. 2: Grundriß und Gangverlauf (Punktraster) von Gang I, Linse A im Tagebau Kö­
nigsgrube (verändert nach Stoppel & Gundlach 1972)
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Abb. 3: Schwerspat-Kalkspattrum in rötlich 
gefärbter Siebergrauwacke, SE-Stoß

Abb. 4: links: Schwerspattrum, dünne Tonletten führend; 
rechts: grobspätiger -  massiger Schwerspat, SE-Stoß
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Abb. 5: Diagramm über Barytmächtigkeiten und SrS04-Gehalte an der Aufschlußwand; 
Tagebau Königsgrube (aus: Stoppel & Gundlach 1972)
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